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Anzeiger. 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Joh. 
Ehregott Klingeberger, B. u. Tuckhmacher allh. 
verſt. den 30. Nov. beerd. den 4. Dec. alt 68 J. 
5 M. 20 T. — Franz Haſenfelder, Tuchm. Geſ. 
allh. und Fr. Job. Rahel geb. Neumann, 8. 
Sohn; geb. den 3. Dec. beerd. den 5. Dec. 

Fr. Ann. Ros. Weder geb. Pfeiffer, Joh. Ehrph. 
Weder, Branntweinbr. in Nieder⸗Moys Ehewir⸗ 
thin; verſt. den 4. Dec. beerd. din 2. Dec. alt 
69 J. 4 M. 7 T. — Joh. Heine. Görmer, K. 
Pr. Tambour allh. und Fr. Joh. Chriſt. geb. Rie⸗ 
del, Tocht, Jopanne Franzis ka; verſt. den 6. Dec. 

)) 


beerd. den 7. Det. alt 1 M. 10 T. — Fr. Ma⸗ 
ria Hüttig geb. Lange, Joh. Ge. Hüttig, Gedin⸗ 
gegärtn. in Nieder ⸗Moys Ehemirthin; verſt. den 
6. Dec. beerd. den 9. Dec. alt 65 J. 9 M. 3 8. 
Carl Chriſt. Förſter, Tuchm. Gef. allb. und Fr. 
Joh. Doroth. geb. Barditz, S. Carl Moritz; verſt. 
den 7, Dec. beerd. den 10. Dec. alt 27 T. 


Geburten. 


- Görlis. Carl Friedr. Aug. Finſler, Tuchm. 
St. ah, und Fr. Gprift, Goltzuld, ‚geb, Schl, 


S. geb. den 29. Nov. get. den J. Det. Carl Wilh. 
— Joh. Sopb. geb. Aumann außerehl. Toch. geb. 
den k. Dec. get. den 4, Dec. Chriſt. Henriette. — 
Ludw. Lipke Tuchſch. Gef, allh. und Fr. Chyiſt. 
Fried. geb. Feller, Zocht, geb. den 28. Nov. get. 
den 4. Dec. Chriſt. Emilie Clara. — Joh. Sfr. 
Gehler, Kutſcher allh. u. Fr. Joh. Chriff. geb. 
Hamann, S. geb. den 21. Nov. get. den 4. Dec. 
Job. Gottfried Ernſt. — Joh. Gottl, Rämiſch, 
Inwohn. allh. und Fr. Anna Rof. geborne Ger⸗ 
lach, T. geb. den 29. Nov, get. den 4. Dec. Chrſt. 
Eliſab. — Carl Friedr. Mauckſch, B. u. Tuchm. 
Gef. allh. u. Fr. Frieder. Auguſt. geb. Gregorius, 
T. geb. den 29. Nov. get. den 4 Dec. Juliane 
Auguste. — Job. Cbpb. Stolz, B. u. Inwoh. 
allb. und Fr. oh. Chriſt. geb, Eckert, T. geb. 
den 2. Dec, gef. den 5, Dec. Joh. Ehriſtlane. — 
Joh. Glieb. Büchner, herrſch. Kutſcher allh. u. 
Ir. Ann. Doroth, geb. Wiedmer, S. geb. den 26. 
Nov get. den 3. Dec. Earl Heinrich Wilhelm. — 
Hen. Carl Friedrich Hildebrand, verpfl. Graveur 
ab. u. Fr. Job. Chriſt. geb. Zirkler, T. geb. den 
57 N den 7. Dec. ‚Emilie Bertha, — 

fi, Chriſt. L. N Haafe, B. u. Schneid. 
allb, und Frau Mar. Saph. Frieder. geb. God, 
T. geb. den 4. Dec, get, den 9. December Joh. 
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Juliane Caroline. — Joh. Ge. Müller, Garten: 
pächter allh. und Frau Aan. Roſ. geb. Wiedmer, 
T. geb. den 5. Dec. get. den 9, Dec, Chriſtiane 
Caroline. 


Herzlicher Dank. 

Welche freundliche. Aufnahme die in No. 44. 
d., Bl. niedergelegte Bitte um außer kirchliche Bei⸗ 
träge zu Unterſtützung der bedrängten Waldenſer 
gefunden habe, beweiſen nachſtehende bei mir einge⸗ 
gangenen Gelder: Vom Hrn. GAA. A. 8 gr.; 
Ungen. 8 gr. Hr. Kfm. U. 20 rhtlr. Verw. Fr. 
G. Urthlr. Hr. Kfm. M. S. 16 gr. Von ei⸗ 
nigen Gemeingliedern in Liebſtein 10 ge. Tuch m. 
Mſtr. T. 8 gr. Schuhm. Me. F. 2 gr. Hr. 
br. B. W. ı rthlr. Fr. Kfm. M. 1 eile. Hr. 
Kfm. G. 1 rthlr. 
H. in L. 2 rihle. Hr. Kfm. D. ı rthlr. 
und T. 12 gr. Hr. Kfm. u. S. B. 2 rthlr. 
Schn. Mſtr. S. 4 gr. Fr. Th. 8 gr. verw. Fr. K. 
2 tthlr. Log. Mſtr. B. t rihlt. Hr. br. B. 
G. 8 gr. Hr. Kfm. E. B. 1 rthlr. Die Arbeiter 
in der Bauerſchen Garnfabrick 3 rthle. 2 gr. 6 pf. 
Hr. C. G. M. in R. mit der Poſt 1 rthlr. sr. 
B. Rmgl. u. F. in B. 8 rtblr. Hr. Schlm. F. 
in L. 4 gr. Von einigen Wohlthätern in Königs. 
‘Hain 1 rthle. Fr. b. B. P. 1 rthl. Hr. D. N. 
16 gr. Von chriſtlichen Wohlthätern geſammelt 
in Görlitz 11 rthl. 3 gr. 10 pf. Von J. C. F. 
reihe. Hr. LSR. B. 12 gr. Tuchm. Mſtr. 
K. ırihle Hr. P. D. in D. 1 rthlr. Von Fe. 
v. B. 1 rthlr. Tuchm. Mir, G. 8 gr. R. Mſtr. 
M. 4 gr. Tuchm. Mſtr. S. 2 gr. Tpfr. Mſtr. 
P. 4 gr. Schm. Mſtr. A. 4 gr. verw. Fr. E. 
4 gr. Hr. D. M. S. 12 gr. Glg. B. 8 gr. 
Ungenannter 4 gr. Hr. Ad. K. 1 rthlr. Fr. 
Ch. L. 1 etblr. Fr. 3g. S. 2 gr. Sammlung 
chriſtlich geſinnter Einwohner aus der Kirchfahrt 
Ebersbach 11 rtblr. 6 gr. 9 pf. Von Hr. Kfm. 
St. 8 gr. Vom P. M. J. 1 rthlr. In Sum. 
go rthl. 20 gr. 1 pf. Außerdem betrug die öffent⸗ 
liche Collecte bei der Kirche zu S. S. Petri und 
Pauli 19 ethlr. 12 gr. 7 pf. und 1 Dukaten; bei 
der Kirche zur heil. Dreyfaltigkeit 13 rthl. 16 gr. 
3 pf, und bei den Landkirchen der erſten Superint. 
e 13 ethle, 21 gr. 5 pf., fo daß 
alſo überhaupt 127 rihlr. 27 (gr. II pf. und 1 
Dukaten eingeſendet werden können. Dieſe über 


Eine chriſtliche Wohlthäterin 
R. F. 


„ 


Erwarten fo reichlich ausgefallene Spende führt 
außer der Hülfe, welche ſie dem Leidenden darbie⸗ 
tet, auch zu der erfreulichen Bemerkung, daß der 
Herr die ſich perſönlich fremden Mitglieder feiner 
auf dem ganzen Erdboden zerſtreuten Gemeine 
durch das Band des Geiſtes zu vereinigen, und 
durch die Noth, die auf der einen laſtet, bei der 
andern das Gefühl der Liebe, welche ihr gemein⸗ 
ſchaftlicher Glaube ihnen zur Pflicht macht, zu ſol⸗ 
chen Thatbeweiſen N weiß, welche eben ſo 
von dem chriſtlichen Sinn der Geber zeugen, als 
auf die Empfänger helfend und ſegnend bis auf die 
ſpäteſten Jahre fortwirken. Gewiß wird auch dieſe 
Thalgemeine, fo oft aus der durch fremde Beihilfe 


errichteten Anſtalt ein Kranker geneſen zu ſeinem 


Heerde zurück kehrt, oder in ihr durch Pflege eine 
leichtere Sterbeſtunde gefunden hat, ſich zu fortge⸗ 


ſetzter Treue in dem Bekenntniß, an welchem ſie 


unter dem Kampf mit Druck und Armuth feſthielt, 
aufs neue ermuntert fühlen, und dem Vater im 
Himmel, der das Vertrauen feiner Kinder nicht zu 
Schanden werden ließ, und ihrem Geſuch in fernen 
Landen willige Theilnahme erweckte, die Vergel⸗ 
tung für ihre unbekannten Wohlthäter übertragen, 
b M. Jancke, K. S. u. Paſt. pr. 


1 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen ſind. 


FFortſetzung.) 

Da er denn mit vielen gelebrten Männern zur 
Erweiterung feiner Kenntniſſe Bekanntſchaft machte. 
Nach ſeiner Rückkunft wurde er bald 1700 Diak. 
in Sorau, 1707 herzogl. Merſeburgiſcher Hof⸗ 
prediger und Paſt. Primar. zu Spremberg, und 
1711 Paft, Primar, in Götlitz, wo er den 28. Aug. 
1725 68 Jahr 18 Woch. und 2 Tage alt, ſtarb. 
Joh. Chriſt. Braldt hat auf dieſes Ableben des 
Herrn Primar. Laurentii einen Stammbaum aller 
ſeit der Reformation ir Görlitz beſtandenen Paſt. 
Primar. verfertiget, welcher noch in daſiger Sa⸗ 
kriſtei aufbehalten wird.) Sein Bildniß iſt eben- 
falls in der Sakriſtei der S Petri und Paulikirche 
zu fehen. Er bielt zum Andenken des Baron Syl⸗ 
verſtain, aus Schleſien, der ſich um Kirche und 


„ 


Schule in Görlitz durch anſehnliche Vermäthtniſſe 
ſehr verdient gemacht hatte, 1720 den 19. April 
die erſte Gedüchtniß predigt. Auch iſt merkwürdig, 
daß zu feiner Zeit drei Samuels die oberſten 
Stellen in Görlitz verwalteten; D. Samuel 
Knorr v. Roſenroth als Bürgermeiſter, un⸗ 
fer Job. Samuel 1925 itius als Paſt. 
Primar. und Samuel Großer als Rektor, 
24) Kaspar Gottlieb Feller geb. 1663 
den 9. Febr. zu Linderode bei Sorau, wo fein Bas 
ter Kaspar Feller, Pfarrer war, kam 1673 nach 
Guben ins Haus und am Tiſch des damaligen Rekt. 
M. Cleemanns. Im Jahr 1677 kam er auf die 
kurſächſ. Londſchule zu Grimma. Da 1680 fein 
Vater ſtarb, und wegen damals umſchleichender 
Peſt überall Sperrung war, hätte er erliegen müſſen, 
wenn ſich fein Lehrer nicht feiner ange nommen hätte. 
Worauf er 1682 nach Leipzig ging, da ihm aber 
nach verfloſſenen 3 Jahren der Unterhalt zu man⸗ 
geln anfing, ſo ging er zurück nach Sorau, wo ihm 
ein Herr v. Vomsdorf zum Informator ſeiner in 
ligen Jugend annahm, bis er den 28. März 1688 
als Hülfsprediger nach Reins walde berufen wurde. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


er 


An Laurencia. 


Heil'ge Jungfrau! — früh der Erd entnommen 
Eingeweihet in der Engel Chor, 

Der im Buſen Himmelslicht entglommen 

Was zur Flamme loderte empor. 


Ha noch ſchwebſt Du mit der Engelsmilde, 
Mit der Glorie noch um mich herz f 
Und mein Blick ſchweift hin in die Gefilde 
Wo Du betend ſchwelgſt im Aethermeer, 
Alles haſt auf Erden Du verloren 
Was Vergaͤnglichkeit im Keime hegt, 
Einen Braͤutigam haſt Du erkohren 
Der die Braut mit ew' ger Liebe pflegt. 
Jeſus heißt ſein Nahme, — ihn verehret 
Als Begluͤcker Millionen Mund 
Hohe Weisheit, Lieb und Andacht lehret 
Und ſein Wandel, thut ſein Wort uns kund. 
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Du Haft ihn als Braut im Geiſt umfange n 
Von der Erde riß Dein Herz ſich los; 
Du, die hier in Sünden warſt empfangen 

Scheideſt von der ſuͤnd'gen Mutter Schoos. 
Denke Himmliſche in dieſer Stunde 

Des Verlaß'nen, der auf Erden weilt, 
Bete Du mit Heiligen im Bunde 

Fur ihn, eh er zum Verderben eilt. 
Dankend will ich jenſeits Dir mich nahen, 

Wo des Koͤrpers Scheidewand zerſtiebt, 
Dich mit heißer Liebe dort umfahen 

Wo nicht Trennung mehr die Freude truͤbt. 


E. G. Schnieber. 


Wer hat das große Loos gewonnen? 
— Wer mit dem, was ihm beſchieden, 

Und dem Berufe treu, zufrieden, 

Im Kreiſe feines Wirkens lebt, 


Nach hoͤheren Schattengluͤck nicht ſtrebt; 


Wer Honig ſaugt aus jeder Blume, 


Aus Mammon nicht und eitlen Ruhme 


Die Pläne ſeiner Zukunft webt: . 
Wer Frohſinn auch bei truͤben Stunden 


In ſtiller Haͤuslichkeit gefunden; 


Wem Liebe lohnt, wem Freundſchaft haͤlt, 
Daß er im Lebensſturm nicht faͤllt, 
Und wer ſich freut der ſchoͤnen Welt; 
Der hat den rechten Lauf begonnen, 
Der iſt der Taͤuſchung Qual entronnen, 
Der hat — das große Loos gewonnen. 


Oer Kandidat der Theologie, Herr Joh. Ema⸗ 
nuel Tzſchaſchel in Görlitz hat nach beſtandener 
Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Wähl⸗ 
barkeit zu einem geiſtlichen Amte erhalten. 


8 S „ 


Sörlitzer Getreide: Preis, den 8. Dezember 182. 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 16, far. 6 pf. — t thl. 14 ſgr.— pf. — k thl. 11 fgr. 3 pl. 
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Offener Arteſt. Nachdem der in Concurs verfallene biefige Gaſtwirth Johann Karl 
Gottfried Jackiſch am 14. d. M. verſtorben, fo wird der wider denſelben unterm 28. Juni c, er⸗ 
laſſene offene Arreſt nunmehr hiermit auf deſſen hinterlaſſene Erben aus gedehnt. ze N 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den Bemeinſchuldner etwas an Geldern, fe ten, Waa⸗ 
ren und andern Sachen oder an Btieſſchaften, hinter ſich haben oder an denſelben ſchuldige Zahlungen‘ 
zu leiſten haben, bierduech aufgefordert, an deſſen nachgelaſſene Erben nichts zu verabfolgen oder zu zahlen, 
fondern ſolches dem unterzeichneten Königl. Landgericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, 
wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das landgerichtliche Depoſitum einzuliefern, 
unter der Verwarnung, daß das dieſem Verbote zuwider, an die Erben oder ſonſt jemanden anne 
oder ausgeantwortete, für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit bei ettieben 
werden wird. Görlitz, den 22. Nov. 1823. Königl. Preuß. La adgericht der Oberlauſi tz. 

Ediktal⸗ Citation. Von dem . Preuß. Landgericht det Oberlauſitz zu Görlitz iſt auf 
den Antrag einiger Gläubiger des verſtorbenen Gaſtwirth Johann Karl Gottfried Jacki ſch und darauf 
“erfolgte rechtskräftige Erkenntniſſe de publ. den 30. Juni und 24. Oktober 1925 und zwar nach Maas⸗ 
gabe des $. 98. seg. Tit, 50, d. A. G. O. über den ſämmtlichen Immobiliar⸗ und Mobiliar⸗Nachlaß 
deſſelben, per decr. vom 22. November c. der Concuts⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung aller etwa unbekannten Gläubiger auf e eh e a Pr 

od en inside . April 186 ee © 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter an gewöhnlicher Lande 
gerichts ſtelle allhier anberaumt worden; ſämmtliche unbekannte Jackiſche Gläubiger werden daber hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtſzkommiſſarſen Herren 
Scholze, Rämiſch und Haupt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Akt un 
das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen Fehriftfi en Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewäctigen, wogegen die Ausbleibenden in 
Gemäßbeit der Verordnung über Aosta zn Bekanntmachung der Prätlüſtonserkenntniſſe in Con⸗ 
curs und Liquibations⸗Prozeſſen vom 16. al 1825 mit ihren Forderungen präcludirt und mit ihnen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Görlitz, den 22. Nov. 1825, 
n Königl. Preuß. Landgericht der Oberlaufltz, ö 

Oeffentlicher Verkauf. Auf den 19. Dezember Vormittags 9 Uhr ſollen im Gerichts amte 
ber Stadt Görlitz (auf dem Laadgerichtshauſe) e e ee „Kleidungsſtücke, Bet⸗ 
ten unde ee nebſt Zuberör an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung in Preuß. 
Cour. berſteigert werden, wozu Kaufluſtige hlermit vorgeladen werden. lg, den 10. Dez. Igag, 
enn, Königl. Preuß. Gerichts Amt der Stadt Gör liz. 

Es bat ſich zu der auf Antrag eines Gläubigers zu beſchehenden nothwendigen Verſteigerung der 
in Thiemendorf, Rothenburger Kreiſes, gelegenen, mit No. . bezeichneten und Johann Cheiſtoph 
Schwerdtnern gehörigen Waſſermahl⸗ Mühle, welche ee e; der Abgaben und 
Da ea len. | 2072 thlr. 11 gr. gerichtlich gewürdert worden, die Anberaumung anderweiter 

jetungs⸗ Termine nothwendig gemacht und find dieſe aun ñxĩé; d ns 

e n act e Vierzehnten Jebtu ar, ge e a . 
— 23 Achtzehnten April und 70 ; 

wanzigſten Juni 1326, 84 
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wovon der letzte petemtoriſch iſt, jedesmal früh um Zehn Uhr angeſetzt worden. 1 


1 20% Digi AR 


7 


e 
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geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, aan ht ſeyn. 8 


Priebus, den 1. Dezember 1824. 0 

25 Verkauf der Ilgnerſchen Grundſtücke zu Seidenberg. a 

Im Woge der freiwilllgen Subhaſtation auf Antrag der Gottlob Salomo Ilgnerſchen 

Erben 25 5 Bin Behuf der Auseinanderſetzung die zu dem Nachlaſſe ihres verſtorbenen Vaters gehö⸗ 
rigen Grund ide: 1 > xD . l SER He 173 

1) ein brauberechtigtes, am biefigen Marktplatz sub No. 107. belegenes Haus nebſt Zubehörungen 


gerichtlich gewürdert auf — — 550 thlr. 
2) eine Scheune, deren Tarxwert . . 17 3 un U an — 72 
3) eine Scheunenbauſtelle, taxirt — — — — 2 =: 


4) eine ſogenannte Ackerſchmize am Görlitzer Wege, abgefhäst auf 2 400 
) eine dergleichen zwiſchen dem Wilkaer Wege und dem Zweckaer Gebiet, tarirt 400 s; 

9 eine halbe Ackerſchmize, mit Inbegriff eines Wieſenfleckchens an der Zweckaer Grenze, an 

* — gei6 —— . * . \ 178 


Werthe geſch att: Kr: „ e mund N 5 
7) ein an den hiefigen Kirchhof anſtoßendes Ackerſtück, torit — N 
8) ein aus zwei ſogenannten Krautgärten beſtehendes, auf hiefiger Viehweide gelegenes 


u u a 


einzeln an zahlungsfätige Meiſt⸗ und Baſtbietende verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 21. Februat 1926 Vormittags 9 Ubr und da nöthig der folgenden Tag 

an Gerichtsſtelle auf biefigem Ratbhauſe feſtgeſetzt und es werden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige in fo chen zu erſcheinen eingeladen ; mit dem Bemetken, daß wegen Concurrenz einer bevormun⸗ 
deten Miterbin der Zuſchlag nur mit Genehmigung des Gerichts erfolgen könne. N 
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Den Kaufluſtigen ſtehet frei, über die Beſchaffenheit der Grundſtücke ſich durch den Augenſchein, 
und durch Einficht der an Gerichtsſtelle vorzulegtaden Taxations⸗ Verhandlungen näher zu unterrich⸗ 
ten, und haben die Vorlegung der übrigen Kaufbbedin gun gen im Ter mine ſelbſt zu gewärtigen. f 

Seidenberg, den 6. Dez. 1825. Das Standes herrliche Stadt⸗ Gericht. 

Zwei Thaler Belohnung. Da mir in dieſen Tazen eine Schnur goldene Kugeln als Hals⸗ 
band, entwendet worden iſt, fo mache ich vorzüglich die Herren Goldarbeiter und Juvelire, fo wie alle 
dieſenigen darauf aufmerkſam, welchen es etwa zum Kaufe angeboten werden ſollte; fo wie ich dem⸗ 

jenigen, welcher mir gewiſſe Nach weiſung (im Fall fie ſchon verkauft ſeyn ſollten) vam jetzigen Beſitzer 
geben könnten, eine Belohnung von zwei Thalern Cour. bei Verſchweigung feines Namens zuſichere. 
Lauban, am 7. Dez. 1825. f Chriſtoph Gottlob Geyer, Bäckermeiſter. 
10 Rthlr. Belohnung. a 

Es iſt mir am 8. dieſes, den Donnerſtag Nachmittag gegen 4 Uhr aus meiner Fäcberel von dem 
Treppengeländer im erſten Stode ein Stück in Wolle hellblau gefärbtes Tuch geftohlen worden. Es 
war von feiner Qualität, & breit und 37 Ellen, Leipziger Ellen, lang, hatte ſchwarz härne Leiſten 
und Schlag, und weil es ſchwarz gefärbt werden ſollte, noch nicht die völlige Appretur, und an der 
Ecke des Schlages als Meiſtetzeichen des Fabrikanten FR, mit weißem Zwirn eingenähet. Der Dieb iſt 
mit dem Tuche von meinem Hauſe nach den 23 zu gegaagen, und hat es auf der Schulter ge⸗ 
tragen. Durch das Kreuzthor iſt denſelben Tag ungefähr um halb 5 Uhr Abends ein Mann von 
unterſetzter mittler Statut, mit einem hlauen oder grauen Rock bekleidet und runden — auf dem Kopf 
gegangen, welcher einen Sack oder Packt getragen, worinnen ein Tuch oder dem ähnliches ſo eingewickelt 

eweſen iſt, daß man noch etwas davon heraus hängen ſehen. Von dem Kreuzthore ab fol derſelbe die 

chanze herauf gegangen ſeyn. Ich erſuche demnach, insbeſondere aber Schneider, Kleider⸗ 
händler, Appreteurs, Färber und ſonſt jedermann, wem das Tuch oder ein Theil deſſelben in ſeine 
Hände kommt, es wo möglich nebſt dem Ueberbringer feft zu halten, und mich davon alsbald zu be⸗ 
nachrichtigen; ich werde alle dabei gebabten Koſten bezahlen. Wer mir zum ganzen Tuche verhilft, ers 
hält dafür obige 10 Rthlr., und wenn es nur Theile deſſelben find, eine verhältniß mäßige Belohnung. 
Auch verſpreche ich bewandten Umſtänden nach den Namen des Anzeigers auf Verlangen zu verſchweigen. 


Görlitz, den 18. Dezember 1825. a 92 F. A. Golle. 

Ein brauner hochläufiger ganz guter Jagdhund iſt zu verkaufen, bei dem herrschaftlichen Revier⸗ 
Jäger Knirſch zu Oberl ine. Jet t 27 5 
7 d 
8 Locale ⸗ Veränderung. 

4 Daß ſich unſere Material- und Ausſchnitt-Handlung 
A von Montag, den 19. Dezember a. c. 5 N 
an, wieder in unſerm fruͤhern Geſchaͤfts⸗Locale, Brüdergaſſe Nro. 136. be⸗ 
findet, zeigen wir hierdurch dem geehrten Publikum ſchuldigſt und ergebenſt an. 

Goͤrlitz, den 14. Dezember 1825. ee 


; Jannaſch & Schalle. 1 
CCCCCCCCCcCCcCPCCCCPTCTCG0GCCCGCCTPPPGPTPTPTPPPPPPTGPGTGTGTGTPTPTPTPTPTTPTTPTGGPGGTGCTGGTGGTbTTbTGTGT—T—TTT—T—T—T 
Haudverkauf. In Sohland am Rothſteine iſt ein Haus aus freier Hand zu verkaufen; mehr 
Nachricht gibt der Schenkwirth Hennig daſelbſt. $ ER 
Der auf der Bauzner Straße unter Nr. 907. gelegene Garten mit 4 Schfl. Acker und auf 3 Kühe 
Wieſewachs iſt zu verpachten und zum erſten April zu übernehmen. , | 


; — dem Sattlermeiſter Böhme in der Nonnengaſſe ift ein Aſitziget ganz bedeckter Kutſchwagen zu 
verkaufen. N 
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In Nr. 256. in der Roſengaſſe ift ein ganz bedekter leichter 4ſitziger ganz moderner Kutſchwagen 
um billigen Preis zu verkaufen. = 

In der mitteln Langengaſſe Nr. 194. ſteht ein ſehr gutes Clavier zu verkaufen. 

Bei dem Dominio des an der Straße von Görlitz nach Niesky gelegenen Rittergutes Oberren⸗ 
gersdorf und Torga fol die Bierbrauerei und Branntweinbrennerei vom 1. Mai 1826 an anders 
weit verpachtet werden, und haben diejenigen, welche ſolche zu erpachten geſonnen find, ſich deshalb 
bei dem Wirthſchafter Gottlob Schneider auf dem Hofe in Oberrengers dorf zu melden, all wo fie das 


Weitere erfahren können. 
Zur ßgſten Berliner Klaſſen⸗ Lotterie, wovon die erſte Klaſſe den 17. Januar k. J. gezogen wird, 


ſind Loſe in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei Michael Schmidt. 
II I IIND —„— —- BYE KT BEE —ů— —— 
\ Friſche Auſtern erwartet Sonntags Abend, den 18. dieſes 0 


Michael Schmidt. 
— — . ů I 20.00 BJ BB HK DM BED 
Mit ächten Kupferhütchen empfiehlt ſich a C. G. Hoffmann. 
Aechte Pariſer Glanzwichſe hat erhalten C. G. Hofmann am Obermarkte. 


Neue holländiſche und engliſche Voll⸗ Heringe find angekommen bei 
a C. G. 35 ffmann am Obermarkte. 


Mit verſchiedenen Sorten eleganten Neujahrswünſchen, Viſiten⸗ u. Tauf⸗Karten, Stammbuch⸗ 
Gemälden, kleinen Bilderbüchern 2c, empfiehlt ſich Richter, Buchbinder in der obern Neißgaſſe. 

Mit einer von der Frankfurter Meſſe erhaltenen Sendung von neuen ſehr ſchönen Bettfedern 
empfiehlt ſich jetzt und jederzeit beſtens Frau Schirach in der Petersgaſſe zu Görlitz. 

i Ein unverheiratheter Gärtner, welcher zugleich die Jagd verſeben und Bedienung zu machen 
verſteht, findet, wenn er glaubwürdige Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens vorzuzeigen im Stande iſt, zu 
Lichtmeß oder Oſtern 1826 ein Unterkommen auf dem Dominio Steinbach, Rothenburger Kreiſes. 

Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen unverheirathen Bedienten, der ſich zu jeder vorkommen⸗ 
den häuslichen Arbeit willig findet, reinlich, fleißig, treu und anſtändigen Betragens iſt, auch eine deut⸗ 
liche Handſchrift ſchreibt und Zeugniffe feines Woplverhaltend beibringen kann. Der Antritt könnte bald 
geſchehen, und fagt das Nähere die Exped. des Görl. Anz. 

Auf dem Dominio in Eunnetsdorf bdi Görlitz ſteht ein ſchöner zweijähriger Bulle zum 
Verkauf. 8 ji 
Es hat fih am 6. Dez. 6. ein Pudel zu mir gefunden; der Eigenthümer kaun felbigen nach gehö⸗ 
riger Legitimation, Erſetzung des Futtergeldes und der Inſertionsgebühren beim Schuhmachermeiſter K. 
wohnhaft in Nr. 108, zu Rrichenbach wieder erhalten. 

In dem Dorfe Markersdorf verlor ſich ein großer hellbrauner Hund, ein Spitz⸗ Dachs, hat ſchreg 
abgeftnittene Ohren, einen ganz kurzen Stumpfſchweif, eine weiße mit ſchwarz vermiſchte ſpitzige Noſe, 
nach dem Halſe zu weiß, weiße Füße und eine Meine ſchmale Bläße auf dem Kopfe. Der ehrliche Wie⸗ 
dergeber Rn u Belohnung. Er kann abgegeben werden in Görlitz im weißen Roß oder in Lauban 
m kgoldnen Hirſch. a 
bam Sonnabend iſt von der Neißbrücke bis in die Hotergaſſe ein ſchwarz lackirter Frauenſchuh ver⸗ 
loren gegangen; wer ihn gefunden, wird gebeten, denſelben in der Exped. ees Görl. Anz abzugeben. 

8 wird ein guter zweiſpänniger Schlitten von beſter neuſter Art zu kaufen geſucht; wo? ſagt die 
Exped. des Hörl. Anz. N c 
Ergebenſte Einladung. Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß auf den aten Feier⸗ 
tag Abends 6 Uhr ein Bürgerball ſtatt finden wird. Der Eintrittspreis if} für jeden Herrn 8 gr. 
Couz ant. Familien, fo an dieſes Vergnügen ſich mit anzuſchließen wünſchen können von deut an bei 
mir Billets dazu erhalten, 7 a Heino. 
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Am Sonntage iſt von Koplers Vorwerke die Teichen herein bis zum Nikolaithore ein weiß Um⸗ 
hängetuch mit bunten Blumen verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, es in der Expedit 
des Görl. Anz. gegen ein Douceur abzugeben. F 1 * 

Ein Logis von zwei Stuben nebſt Zubehör und Pferdeſtall iſt von Oſtern 1826 an in Nr. 279. 
auf der Petersgaſſe zu vermiethen. ö ’ 

Unterzeichnete machen hierdurch bekannt, daß fie, die Agentur der Achner Reuer- Verfi- 
cherungs⸗Anſtalt, für hier und Umgegend übernommen haben. Die Prämien find äußerſt niedrig, 
und werden faſt alle Gegenſtände außer Schießpulver zur Verſicherung angenommen. — Zu nähern 
Aufſchlüßen ſino wir gern durch Einſendung von Auszügen der Statuten und Tarife bereit, und können 
wir auch denjenigen, die als Actionaire dieſer Geſellſchaft beizutreten wünſchten, noch Actien al pary 
überlaſſen, ſpäter tritt eine Erhöhung derſelben ein. Zittau, den 23. November 1325. ee 
i 5 SGaetaschmann et Haeublex. ; 

Einladung. Künftigen Sonnabend halte ich einen Wurſtſchmauß, wozu ergebenſt einladet 

Flöſſel in Leſchwitz. l 

Ergebenſte Anzeige. Nächſten Sonntag, den 18. Dez., Wird Herr Stadtmuſikus Viſchoff 
auf dem Saale des Auguſtinſchen Kaffeebauſes Concert halten. Der Anfang iſt Nachmittags 4 Uhr. 
Entree a Perſon 1 gr. Um gütigen Zuſpruch bittet a C. verw. Bau meiſter. 

Da ich mein Bethlehem ſo viel vergrößert habe, daß es in meinem Logis nicht Platz hat, ſo babe 
ich daſſelbe in dem offnen Laden des Herrn Zolleinnehmet Lötſch aufgeſtellt und erſuche alle Liebhaber, 
mich daſelbſt vom r. Feiertage an bis beil. Dreikönigstag zahlreich zu beſuchen. Finger. N 

Ein ſchönes Bethlehem iſt die Weihnachtsfeiertage bis heil. Dreikönigstag im Wendlerſchen Hauſe 
Nr. 615. auf dem Nikolaigraben zu ſehen. Er 3 

Bitte. Die ganz blind gewordene und an der Gicht krank darnſeder liegende Buſchbeckin, wohn⸗ 
haft beim Töpfermeiſter Maſtock unter den Radeläuben ſieht ſich nothgedrungen, wohlthätig geſinnt 
Menſchen um eine Unterſtützung zu bitten, und wünſcht, daß ihre Wohlthäter das ſo nahe frohe Fe 
viele Jahre geſund und wohl erleben mögen. 25 . < 

Einladung zur Subfcription oder Pränumeration auf eine wohlfeile, auf Velinpa⸗ 
papier gedruckte ſchöne Octav⸗Ausgabe der Geſchichte der merkwürdigſten Völker der Erde, in einer 
Reihe geiſtvoll dargeſtellter, pragmatiſcher Uebeſichten der ſpeciellen Staatengeſchichte, unter dem Titel: 

Allgemeine hiſtoriſche Taſchenbibliothek für Jedermann, u 
wovon die erſte Lieferung, als ein willkommenes Weihnachts geſchenk, noch vor Ausgang Decembers 
dieſes Jahres erſcheint, und in 10 mit geſchmackvollen Umſchlägen verſehenen, gleich gehefteten Bänd⸗ 
chen enthält: Die Geſchichte Frankreichs, nach Felir Bodin, vom Hra. Profeffor Herrmann, in 
2 Bündchen. Die Geſchichte Englands, nach demſelben, vom Hrn. Prof. Heuſinger, in 2 Bänd⸗ 
chen. Die Geſchichte Schottlands, nach Carrel, vom Hrn. W. A. Lindau, in 3 Bändchen. Die 
Geſchichte Fer 5 Staaten von Nordamerika, nach Barbarour, vom Hrn, Hof⸗ 
rath D. Philippi, in 3 Bändchen. Zuſammen 70 — 80 ODruckbogen auf ſchönem weißen Velinpapler. 

Man macht ſich nur immer auf eine Lieferung verbindlich. Probebogen, zur Beurtheilung von Papier 
und Druck, liegen in der unterzeichneten Buchhandlung zur Anſicht bereit, wo auch ein aus führlicherer 
Proſpektus unentgeldlich ausgegeben wird. Pränumerationspreiß für jede Lieferung von 10 Bände 
27 10 das Bändchen a 6 Gr.) Zwei Thaler Zwölf Groſchen; ſpäterer Ladenpreis Fünf 

haler. 5 KEN 5 . i t 

Dieſes, dem ganzen gebildeten Publikum ſchon durch die Namen der Bearbeiter empfohlene höchſt 
intereſſante Geſchichtswerk, bietet einen, in kräftigen und lebensvollen Umriſſen gezeichneten, wahrhaft 
univerſalhiſtoriſchen Ueberblick der Entwickelung des Menſchengeſchlechts dar, und ge ſich durch 
feine Gemeinnützigkeit wie durch die Geringfügigkeit des Preiſes noch beſonders vortheilhaft aus. * 

Die gütigen Beförderer deſſelben werden hiermit ea er eingeladen, ihren Beitritt, durch geneigte 
Unterzeichnung in der Buchhandlung von C. G. Zobel baldigſt bekannt zu machen. N 

Dresden, im Oktober 1828. P. G. Hilſcherſche Buchhandlung. 


